Mündliche Reifeprüfung LATEIN

SPEZIALGEBIET:
Die Bildungswelt des Mittelalters

SPEZIALFRAGE:
Lateinische Literatur des Mittelalters:




Die Apologia ad Guillelmum des Hl. Bernhard von Clairvaux

Bernhard erläutert in dieser Schrift sein monastisches Konzept. In der konkreten Stelle spricht er über Malereien, Skulpturen, Gold und Silber in den Klöstern.

Omitto oratoriorum immensas altitudines, immoderatas longitudines, supervacuas latitudines, sumptuosas depolitiones
, curiosas
 depictiones, quae, dum in se orantium retorquent
 aspectum, impediunt et affectum
. Illud autem interrogo monachus monachos, quod in gentilibus gentilis arguebat: „Dicite“, ait ille, „pontifices, in sancto, quid facit aurum?“ „Dicite“, inquam, „pauperes, si
 tamen pauperes, in sancto quid facit aurum?“

Ponuntur dehinc in ecclesia non coronae, sed rotae circumsaeptae lampadibus, non minus fulgentes insertis lapidibus. 

Quid, putas, in his omnibus quaeritur? Paenitentium compunctio an intuentium admiratio? O vanitas vantitatum – sed non vanior quam insanior!



Fasse den Text zusammen!

Gehe auf den Konflikt ein, der hinter dem Text steht!

Gib einen kurzen Einblick in die Literatur des Mittelalters

(Vorbilder, Historiographie, Dichtung)!

Mündliche Reifeprüfung

KERNFRAGEN

Vom römischen Recht zur europäischen Rechtswissenschaft

Welche Rechtsquellen kennt das römische Recht?

Beschreibe die Struktur des römischen Privatrechtes

und vergleiche mit heutigen Rechtssystemen! 

Erläre kurz den Begriff und die Entstehung des corpus iuris civilis!

Mater semper certa est.

In dubio pro reo.

Qui tacet, consentire videtur

(Römische Rechtsgrundsätze)

Vergil als Dichter der augusteischen Zeit

Skizziere kurz Leben und Werk!

Beschreibe Gesellschaft, Politik und Literatur der augusteischen Zeit!

Stelle das Hauptwerk vor:
Inhalt






Bezug zum literarischen Vorbild Homer






Handlungsebenen (Erzählperspektive) und Aussage






„Second voice“ – Theorie

Die Troer lachten über mein Geschrei. Die ist verrückt. Los, brecht die Mauern auf! Nun holt doch schon das Pferd! Heftiger als jeder andere Trieb war ihr Bestreben, das Siegeszeichen bei sich aufzustellen. So wie die Leute, die in irrem Taumel den Götzen in die Stadt beförderten, sahn keine Sieger aus. Ich fürchtete das Schlimmste, nicht, weil ich den Plan der Griechen Zug um Zug durchschaute, sondern weil ich den haltlosen Übermut der Troer sah. Ich schrie, bat, beschwor und redete in Zungen. Zum Vater kam ich nicht, der sei unpäßlich. (Christa Wolf, Kassandra).

� depolitio, -onis f.:  Aussattung


� curiosus 3:  Neugier erweckend


� retorqueo 2:  ablenken


� affectus, -us m.:  Frömmigkeit


� si:  hier:  denn





